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Zusammenfassung der Information:

Der Bezirksbeirat nimmt die Information zum Thema ,,Ausweitung von Tempo 30 in der
Peterstaler Stral3e bis zur Einmiindung Miihlweg* zur Kenntnis.
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Sitzung des Bezirksbeirates Ziegelhausen vom 12.06.2013

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Begrindung:

Der Bezirksbeirat Ziegelhausen hat in seiner Sitzung vom 12.03.2013 vorgeschlagen, die bestehen-
de Tempo 30 Regelung bis zur Einmindung Mihlweg auszuweiten.

Nach § 45 Absatz 9 StVO (StralRenverkehrsordnung) sind Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtun-
gen nur dort anzuordnen, wo dies auf Grund der besonderen Umstéande zwingend geboten ist. Ins-
besondere diirfen Beschréankungen und Verbote des flielRenden Verkehrs nur angeordnet werden,
wenn auf Grund der besonderen drtlichen Verhaltnisse eine Gefahrenlage besteht, die das allge-
meine Risiko einer Beeintrachtigung erheblich Ubersteigt.

Diese Vorschrift ist in Bezug auf Geschwindigkeitsbeschrankungen auf 30 km/h in Ortsdurchfahrten
durch Erlasse und Richtlinien der obersten StraRenverkehrsbehorde (Ministerium fur Verkehr und
Infrastruktur) und der héheren StralRenverkehrsbehérde (Regierungsprasidium Karlsruhe) konkreti-
siert worden.

Mit Ausnahme im Bereich von Schulen kommt demnach eine Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30
km/h nur in Betracht, wenn konkrete Gefahrdungen vorhanden sind. Dies kann der Fall sein, wenn
deutliche Abweichungen gegeniber bestimmter Regelgré3en bei Fahrbahnbreite, Gehwegbreite,
Langs- und Quergefalle der Fahrbahn, Sichtweiten und dergleichen vorliegen.

Dies ist im Abschnitt der Peterstaler StraRe zwischen der Hirtenaue und dem Muhlweg nach den
Prufungen der Stralenverkehrsbehérde und der Polizei nicht der Fall.

Auch aus dem Unfall-Lagebild heraus ist dieser Stral3enabschnitt nicht als verkehrsunfalltrachtig
oder -unsicher einzustufen.

Somit sind keine speziellen MaRhahmen zur Erhéhung der Verkehrssicherheit notwendig.
Gleichwohl werden der Beginn und das Ende des vorhandenen Streckengebots von 30 km/h um ca.

50 Meter weiter bergwarts verlegt, damit die Einmindung Hirtenaue und dort querende Ful3ganger
noch innerhalb des Tempo 30 Bereichs sind.
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Drucksache:

0087/2013/1V

00233295.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Sitzung des Bezirksbeirates Ziegelhausen vom 12.06.2013
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Begründung:

